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Karlsruher Tagblatt .

Nr. 284 . Viertes Blatt. Sonntag, den 13 . Oktober (Folgt ein fünftes Matt.) 1867.

Amtliche Bekanntmachungen .
Nr . 87801 . Fundsachen betreffend .

Im Monat September 1907 wurden folgende Gegenstände abgegeben : 1 Zehnmarkstück , 1 Zweimarkstück , 1 Markstück , 95 A bar Geld , 6 Geldbeutel , 1 silberne
Damenuhr , 1 silbernes Armband , 1 silberne Brosche , 2 goldene Eheringe , 2 kl . goldene Broschen , 1 Doublvbrosche , 2 Doublhzwicker , 3 Nickelbrillen , davon eine
im Futteral , 1 Futteral von einem Zwicker , 1 Anhängetasche , 1 weißer Herrenstrohhut , l Damenstrohhut , 1 Paket Kleiderbesatz , 1 weiß -seidener Damengürtel ,1 schwarzer , weicher Herrenfilzhut , 1 blaue Samtmütze , 1 neues Damenhemd , 1 weißes Taschentuch , 4 Spazierstöcke . 1 Regenschirm , 1 Dolchmesser in Scheide ,1 Revolver , 1 Füllfedernhalter , 1 kl. Gebetbuch , 2 Mannheimer Lose , 1 Quittungsbuch , 1 Schülerkarte von Rüppurr , 1 Notizbuch für Emil Stetter , 7 Tennis -
balle im Netz , 1 Tennisschläger , alter Kutschermantel , 1 Kistchen mit Werkzeug , 1 sogen . Windlampe mit Schirm , 2 neue Holzstühle , 5 verschiedene Schlüsseund Schlucken .

Die Gegenstände können vom Eigentümer oder sonstigen Empfangsberechtigten auf Zimmer Nr . 5 des Bezirksamtsgebäudes abgeholt werden .
Falls sich ein Empfangsberechtigter nicht rechtzeitig meldet , geht das Eigentum an den gefundenen Sachen nach Jahresfrist auf den Finder bezw . die

Stadtgemeinde über .

Karlsruhe , den 10 . Oktober 1907 . Großh . Bezirksamt .
— Polizeidirektio « . —

Fundstelle .

J Nr 10957 D .v .
A U s s ch v k i h k N .

Gestohlen :
1. Am 30 . v . M . beim Albtal -Bahnhof ein 2rädriger , blau angestrichener Handwagen , auf dessen Seitenbrettern die Namen „vs ' Vonuti « und „B . vsi

kioolo " stehen .
2 . Am 2 . d . M . -.

» . aus einer Mansarde in der Waldstraße eine graue Arbeitshose , ein paar neue Herren -Zugstiefel (Box -Calf ) und ein paar kalblederne , frisch
gesohlte Herren -Zugstiefel .

b . in der Karl -Friedrichstraße ein schwarzledernes Herren -Portemonnaie mit Druckknopfverschluß und 60 Inhalt , bestehend in 2 Zehnmarkstücken
und 2 Zwanzigmarkscheinen .

o. in der Scheffelstraße eine schwere , langgliedrige Wagenkette .
3 . Am 3. d . M . aus einem Schirmständer in der Kaiserstraße ein schwarzseidener Herren -Regenschirm mit schwarzem Stock und rundem Bogengriff .4. Am 4. d. M.:

» . in der Durlacherstraße ein rotledernes Portemonnaie mit Nickelverschluß und 78 ein goldener Ehering ohne Gravierung , eine Double -Hals¬
kette mit Schieber und 3 weißen Steincheu , eine große Remontoir -Nickeluhr mit glattem Rückdeckel , auf dem die Worte „Patent Roßkopf * stehen ,eine grünliche Joppe und Hose und ein paar graue Tuchhosen .

b . aus dem Hausgauge eines Hotels in der Kaiserstraße eine Fahrrad -Acetylenlampe , an welcher der Zeiger verdreht und aus der Zahl 8 steht .
o. in der Erbprinzenstraße ein fast neuer dunkelgrüner Joppen -Anzug , einreihig , mit grauen Knöpfen , Weste mit hohem Ausschnitt , ein goldener

Ring mit schwarzem viereckigen Stein , auf dem ein Samariterkopf eingeschnitten ist , eine langgliedrige Doublö -Herren -Uhrkette und ein grauer ,
weicher Filzhut mit grünem Band .

ä . aus dem Hausgange einer Wirtschaft in der Hirschstraße ein Fahrrad , Fabriknummer 96510 , der Polizeinummer 20143 Karlsruhe , schwarzer
Rahmenbau , schwarze Felgen , vernickelte Speichen , schwarze Kotschützer , etwas abwärts gebogene Lenkstange , Freilauf mit Rücktrittbremse .

s . aus dem Hofe einer Wirtschaft in der Herrenstraße ein Fahrrad , Westfalen , schwarzer Rahmenbau , schwarze Felgen , vernickelte , etwas verrostete
Speichen , schwarze Schutzbleche , neuer gelber Ledersattel , gelbe Werkzeugtasche , auf dem Rahmen und der Glocke steht der Name : „A . Butsch " ,
Polizeinummer 22430 Karlsruhe .

5 . In der Nacht zum 5 . b . M . aus einem Schaukasten in der Kaiserstraße eine große Anzahl vergoldeter Reklame -Eheringe .
6 . In derselben Nacht aus einem Garten in der Hübschstraße ein grobes , in der Mitte zusammengcnähtes weißleinenes Bettuch „0 . 8 . " gezeichnet , ein

weißleinenes Bettuch , ein weißer Bettüberzug mit dem Monogramm „N . 8 ." , ein Trikot -Herrenhemd mit weißem feingestickten Brusteinsatz und eine
graue Reformschürz « mit Aermel und Hellen Borten .

7. Am 5. d . M . :
a . aus dem Hausgange eines Hotels gegenüber dem Hauptbahnhof ein dunkelgrauer , weiß gespritzter Ueberzieher mit schwarzem Sammetkragen , je

2 Außen - und Innentaschen .
b . in der Herrenstraße eine schwarzseidene Bluse mit Hellem Spitzeneinsatz , gelb eingefaßtem Kragen , halblangen und mit weißen Spitzen besetzten

Aermeln , eine weiße Wollstoffbluse mit weißem Spitzeneinsatz und langen Aermeln , ein hellfarbiger , leinener Unterrock , ein paar rote Stofffchuhc
und ein silbernes Ketten -Armband .

o . im Schlachthaus ein geschlachtetes Mutterkalb , 1 Zentner schwer , von fast ganz weißem Fell mit nur wenigen braunen Flecke« , aus dem Rücken
ein „8 " eingeschoren .

8 . In der Nacht zum 6 . d . M . auf einem Grundstück an der Fröbelstraße ein erwachsener Stallhase .
9 . In derselben Nacht in Rüppurr ein schwarzer und ein grauer Stallhase (Belgier -Riesen ) im Gewicht von 5 und 3 Kilo .

10 . Am 6. d. M . von einem Milchwagen ein Paket mit 2 weißen feinen Flanellhemden mit festen Kragen und 6 Paar feine , grauwollene Socken .
11 . In der Nacht zum 7. d. M . in der Kaiserstraße em rotes Email -Doppelschild , 60X25 om , mit der Inschrift : „Parfümerie - und Toiletten -Artikel " .
12 . Am 7. d . M . :

a . aus einer Mansarde in der Kaiser - Allee ein Perlmutter - und ein älteres Leder -Portemonnaie mit 71 -^ !
b . aus einer Mansarde in der .Kaiserstraße ein silbernes , fein geripptes , innen vergoldetes Zigarren -Etui , 10X7 om .
o . aus einer Mansarde in der Durlacher Allee ein Schulsparkassenbuch über eine Einlage von 60 ^4!, ein Doublö -Ring mit rotem Stein , eine

goldene Busennadel mit blauem Stein und ein graues Sportshemd mit blau und weiß gestreifter Brust .
ä . in einer Wirtschaft in der Karl -Friedrichstraße ein neuer schwarzseidener Herren -Regenschirm mit schwarzem Stock und gebogenem Griff .
s . am Bahnhof ein älteres dunkelgraues sogenanntes Kaiserportemonnaie , unter dem seitlich angebrachten Schloß ein blauer Stempel : „Franz

Knaus " und unter dem Schlußdeckel die Firma mit silbernen Buchstaben eingeprägt , mit 70 ^ Inhalt , bestehend in 1 Zwanzigmarkschein , 3 oder
4 Zehnmarkstücken und etwa 7 ^ in Silber und Nickel .

k. ein rotledernes Damen -Portemonnaie mit 110 ^4l (1 Hundertmarkschein und 1 Zehnmarkstück ) und verschiedene Lotterielose .
x . ein schwarzledcrnes Damen -Portemonnaie mit 10 ^4!
d . eine schwer goldene Herrenuhr mit Doppeldeckel , auf einem „Major a. D - Seubert , Mannheim " eingraviert , eine schwer goldene Panzvckett «



« SS »
mit cirtem St . Georgstaler und einem sogen. Glückschweinchen als Anhängsel . Für die Wiederbeibringung ist eine Belohnung von 100
ausgesetzt.

i. eine goldene Herren-Remontoir -Ankeruhr mit weißem Zifferblatt, schwarzen Zahlen und Sekundenzeigern samt einer goldenen Kette mit
Karabinerhaken .

k . eine silberne Herrenuhr mit der Fabriknummer 30 721 , auf dem Zifferblatt steht der Name „Josef Hank« , eine goldene kurzgliedriae Kette, die
mehrmals mit dem Stempel „585" und den Buchstaben ,,ff . L ." versehen ist.

l. ein schwarzledernes Portemonnaie mit Hellem Stahlbügel und 80 Inhalt, bestehend in 1 Zehn- und 4 Zwanzigmarkstücken, ferner -ine
Monats -Eisenbahn -Fahrkarte III . Klasse Grünstadt—Drahtzug.

w . ein Portemonnaie mit mehreren Einhundertmarkscheinen .
13. Am 8. d . M . von einem Wagen in der Kronenstraße 12 Stück Lilienmilchseife.
14. An demselben Tage aus einer Mansarde im Zirkel eine silberne Damen-Remontoiruhr mit weißem Zifferblatt und römischen Ziffern, auf dem Rück¬

deckel eine herzförmige Monogrammfläche; ein dunkelrotledernes Portemonnaie mit Klappverschluß und 2 Inhalt .
L . Verloren:

Am 2 . d. M . in der Karl-Friedrichstraße ein braunseidener Arbeitsbeutel mit einigen Schlüsseln und einem weißleinenen Taschentuch mit Stickereien.
Um sachdienliche Mitteilung ersucht

Karlsruhe, den 12 . Oktober 1907 . die Kriminalpolizei .
Marx , P .- K.

Bekanntmachung.
Nr. 5218 . Die Ergänzungswahl der Stadtverordneten betreffend.

Bei der heute durch den Bürgerausschußi vorgenommenen Wahl je eines Stellvertreters für den an Stelle des verstorbenen Stadtverordneten Herrn
Gastwitt Ernst Eberle gewählten Herrn Formers Max Schäufele , der die auf ihn gefallene Wahl mit Zustimmung des Bürgerausschusses abgelehnt hat, und
für den verstorbenen Stadtverordneten Herrn Werkmeister Rudolf Nuß werden mit Amtsdauer bis zur nächsten regelmäßigen Erneuerungswahl des Bürger¬
ausschusses gewählt ^ ^ ,Herr Friedrich Deh «, Faktor

und Herr August Schwall , Gewerkschastsbeamter .
Die Wahlakten liegen vom 14. d . Mts . an während 8 Tagen im Rathaus , 2 . Stock, Zimmer Nr; 54 zu jedermanns Einsicht auf.
Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müssen innerhalb dieser Frist bei dem Bürgermeisteramt oder dem Großherzoglichen Bezirksamt

schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit sofortiger Bezeichnung der Beweismittel angebracht werden .
Karlsruhe, den 11. Oktober 1907. Der Oberbürgermeister .

Siegrist . Lacher.

Bekanntmachung.
Nr. 5215 . Bei der heute durch den Bürgerausschuß vorgenommenen Ergänzungswahl in den VerwaltungSrat der Karl Friedrich - , Leopold- und

Sofienstiftung wurde an Stelle des verstorbenen Privatiers Eduard Schaaff mit Amtsdauer bis zum Dezember 1912 gewählt :
Herr vr . Heinrich Eitel , Stadtrat.

Die Wahlakten liegen vom 14 . d. Mts . an während 8 Tagen im Rathaus , 2 . Stock , Zimmer Nr. 66 , zu jedermanns Einsicht auf.
Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müssen innerhalb dieser Frist bei uns schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit sofortiger

Bezeichnung der Beweismittel angebracht werden .
Karlsruhe, den 11. Oktober 1907 . Der Stadtrat .

'

Föhrenbach . Neudeck .

(Alt )-Katholischer Frauenverein .
Wir machen hiermit bekannt , daß die Nähmittage im Unterrichtssaale des ( alt) katholischen

Pfarrhauses, Hertzstraste 1» am Dienstag , de« 18 . d. MtS. beginnen und jeden Dienstag nach-
mittag 3 Uhr abgehalten werden . 2.1 .

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein
Der Borstand : Hedwig Möglich .

MN

Gewerbeverein Karlsruhe, e. V.
Einladung.

Wir laden hiermit unsere verehrt . Mitglieder zu dem am
Sonntag , den IS . Oktober 1SV7 , nachmittags S Uhr ,
im Gasthaus zur „Krone" in Gggenftei« stattfindenden

Gautag
der Gewerbe- und Haudwerkervereinigunge « des Gaus Mittelbaden
höflichst ein und bitten um zahlreiche Beteiligung .

Der Borstand .

Fahrmis -Bersteigerung.
Dienstag , den 15 . Oktober d. I ., nachmittags 2 Uhr beginnend,
werden im Auftrag der Erben Schützeustraste SS» eine Treppe , folgende zum Nachlaß der Frau
Joh . Danner, Glasermeisters Witwe , gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Chiffonniere , 1 Kommode, 5 Bettstellen mit Rost und Matratzen, 1 Kanapee , 1 Nähtisch,
1 Waschtisch , 2 Salontische , 1 Schreibtisch, 2 Nachttische, 2 Kästm, 1 zweitür . Schrank, 1 Vertiko,
1 Sekretär, 1 Plüschgarnitur» 1 Etagere , 2 Regulateure, Bett- , Leib - und Tischwäsche , Bilder,
Spiegel, Teppiche, Vorhänge, 1 Küchenschrank, 1 Herd, 1 Geschirrschrank, 1 Schaft, 1 Küchentisch ,
Küchengeschirr sowie sonst verschiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber höfl. einladet
I . Gromer ,

2 .1. _ Vorsitzender des Ortsgerichts I.

Zwangs -Versteigerung.
Montag, de« 14 . Oktober 1907 , nach «

mittags 2 Uhr , werde ich im Pfandlokal Stein¬
straße 23 hier gegen bare Zahlung im Vollstreckungs-
wege öffentlich versteigern : 1 Ammerstanduhr in
Eichen, 1 Vertiko , 1 Kleiderschrank, 1 Kommode.

Karlsruhe, den 12. Oktober 1907.
Lindenlaub » Gerichtsvollzieher.

Wohnungen zn vermieten .
* Augartenstraste 4V im Hinterhaus im

1 . Stock ist eine kleine Wohnung, bestehend aus
1 Zimmer, Küche und Keller,, auf 1 . November an
eine kleine Familie zu vermieten . Zu erfragen im
Laden daselbst.

3.1 . Bachstraste SS sind zwei hübsche 3 Zimmer¬
wohnungen mit Zubehör (Klosett) auf sogleich zu
vermieten . Nähere Auskunft erteilt Herr Kfm . Ratzel
im Laden daselbst.

— Marienstraste 1 ist eine kleine Wohnung
von 2 Zimmern, Küche und Keller sogleich oder später
zu vermieten . Zu erfragen daselbst im 2 . Stock rechts.

— Steirrstraste SS (am Lidellplatz ) . 8 - und
4. Stock , sind Wohnungen von je zwei Zimmern,
Küche und Keller per 1. November an ruhrge Leute
zu vermieten .

Weltzienstraste 2« ist im 2 . Stock rechts
eine Wohnung, bestehend aus 2 Zimmern, Küche,
Keller nebst Gattenantcil, auf sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen daselbst im 2. Stock links-

Geriiitmige 3 Zimmerwohnung
mit Gas, Klosett und allem Zubehör, Balkon und
Veranda, im 3. Stock , ist wegen Versetzung sofort
oder später billig zu vermieten . Näheres Brauer-
straße 1 , 4. Stock rechts ._

2 Zimmerwohnungen
im Seitenbau, mit Küche und Keller , 1. Stock, monat¬
lich Mk. 18^ 0,4. Stock Mk. 15,50 sofort zu vermieten.
Näheres Werderstraste 13 » Vorderhaus, 2. Stock.
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kdines . Llise
in besten eosisbtsn tznatitätsnunä allen krsislaxsn bei

KedErr Irrt Milk.
Hvks äsr 2äkrin§sr- unä

3.1 . Lronsnstrasse .
KMglieä lies Osdsti -8psr- Vorsiiis .

Neuer süßer

eingetroffen.

WhemltM .
I -ck.

Neuen

süßen wein
) . Asch.empfiehlt

21. Selbstgekelterter

»em Uw Kein
bei

Hch. Heckmann ,
„ Zur Mai « « «"

» Waldstraße 93.

Hotel und Restaurant
„Goldener Adler"

Neue« süßen
Wttliilkr Riesling,

* ^4 Liter 2S Pfennig .

Neue« süßen

Markgräfler
empfiehlt

Altdeutsche Weinstube
Frau Theodor Geistlich Wwe.

Werderstraße 59.
s3I

Gasthaus zur ReichspM
Adlerstraße 31

Süßer

Markgräfler
eingetroffen . *

unä laZommsrrädsamsnkür
LanarienvöAsI, sorriv alle
Vogslkutter -Aisolmllgsll kür
sämtliebv in- nnä ans-
länäisobeu 8inK- nncl 2isr -
vöZel nncl äis rur 2uobt
nnä küsgs äerseldsn sr -
koräsrlivben vtsnsilisn
nebst Vogslkäkigs in xrak-
tisober unä soliäsr ^ .us-
kükrunx sto . sto . emxüsblt

K . krolimüller,
-- -- Samenhanälung ,

Ink . : 1. NIsskensn , Hoff.,
crdpslinemtrsreeZL - lslspli. 1115.
— IlltxlieL <l<» kLdsttüpLr-V«!'«»,. —

Möbelfabrik und Lager
von

Pottiez « Schroff,
Werderstraste 57 ,

empfehlen ihr großes Lager in allen Sorten
Kasten- und Polstermöbeln, Betten,Spiegeln, Stühlen, Bettfeder« re.

Infolge eigener Fabrikation und großer , vor¬
teilhafter Einkäufe streng , reell und billig .

Komplette Aussteuern in jeder Preislage
finden besondere Berücksichtigung.

Ansicht gerne gestattet.
Teilzahlung nach Uebereinkunft.
Aufarbeiten von Polstermöbeln bei billigster

Berechnung . —

Das beste, billigste und der Wüsche
absolut unschädliche Reinigungs -
mittel ist ««d bleibt meine weiße

geruchlose , wafferglasfreie
Bleich-Schrnrerseife,

Preis per Pfund 2 « Pf . , bei 5 Pfund18 Pf .
Wilhelm Appenzeller ,

Seifensieder,
Bürgerstraße 3.

Verkaufsstellen befinden sich bei:
Th. Benetz, Karlstraße 82,L . Burkhard , Rüppurrerstraße 90 ^K . Friedrich , Zähringerstraße 86,S . Gäng , Kaiserstraße 43,M . Hofheinz , Luisenstraße 8,
H. Jentner, Markgrafenstraße 25,H. Zoller, Schntzenstraße 43,in sämtlichen Läden des Lebens¬

bedürfnis-Vereins ;
in Mühlburg : —

Fr. Lattner , Hardtstraße 27 .
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Neuen süßen

ein
sowie die bekannten hausgemachten

Wurstwaren V
empfiehlt

Lhristsf Ullrich,
Gasthaus zur „Goldene» Krone".

Empfehlung.
Sonntag , den LS. Oktober

Ucm WGerdjt
sMUrätzcr ) ,

Kchik«. Mm- md GönscbrM,
außerdem

mWliigc HnskkMk.
Von 10 Uhr ab

Zwiebelkuchen.
G. Diüller,

Gasthaus zum „Weinberg",
Durlach.

Telephon Nr. 121.

BlutstockungLU .L
pulver! Gesetzlich freigegeben. Garantiert unschädlich.
Apotheker U. Uliillon , Berlin » Zorndorfer -
straste S._ 18 .1.

Alkcholfreiks MmM
Markgrafenstr. 4L, Zentrum der Stadt.

Gutes Mittag - und Abendessen in
und außerAbonnement . Kein Trinkzwang .
— Besitzer »Io «. 8 «l»I« » ck.

! I L . L Vr .

NontaA, 14 . X. 07 , 7 ^ 2 Ilbr,
Obi . I l I. 6r . in . Xukn.

HH 28 . Gcflügelausstellung. Gestern früh
wurde in der Ausstellungshalle auf dem Festplatz
die 28 . Gestügelausstellung , veranstaltet vom bad.
Verein für Geflügelzucht, eröffnet . Dieselbe hat
eine zahlreiche Beschickung erfahren . Besonders
interessant ist die Abteilung der Hühner, unter denen
die Italiener besonders stark vertreten sind, weiter¬
hin die Brut - und Fleischhuhnrassen , die Zierhuhn-
rassen. In der zweiten Abteilung finden wir die
Enten und in der dritten die Gänse . Besonders in
den beiden ersten Klassen sind die verschiedenen
Rassen vertreten und alle Farbenschläge zu finden .
Am reichhaltigsten ist wohl die vierte Abteilung ,
die die Tauben umfaßt, auSgestattet ; wir finden
zahlreiche Kröpfer , Pfautaubcn , Perücken , Malteser,
Märchen , Indianer , Locken- , Trommel- und Luchs¬
tauben , Elstern , Weißschwänze und Lerchen und eme
größere Anzahl Brieftauben- Auch eine Verkaufs -
abtcilung ist eingerichtet, die sich eines guten Be¬
suches erbeute. Das Preisgericht, das schon am
Freitag seine nicht leichte Arbeit beendet, hat eine
große Reihe Geflügel mit Preisen bedacht. Mit der
Ausstellung ist auch ein Glückshafen verbunden
und wer das Glück hat, hat am Sonntag sein
Huhn im Topf.

Schlaflosigkeit
wie mancher hört mit Grauen dies Wort ! dagegen kann oft der beste Arzt
machtlos sein . Doch , wen trifft meistens die Schuld ? Dich selbst !
Wie ssltt « Dein Bett, in dem D » ' /s Deines Lebens zubringst ,
beschaffen sein, und wie isL es wohl beschaffen? Ruinierst Du Dich in Deinem
Federpfühl auf die Dauer nicht selbst mit Deinen Selbstgiften , die
nirgends entweichen können ? Wie leicht könntest Du Dir helfen, wenn Du
wolltest ! Hättest Du nur einmal in

„Steiners Urformbetten "
geruht , dann wüßtest Tu , was gesunder Schlaf ist. Diese Jdealbette «
vereinigen Luftdurchlässigkeit mit Wärme .

Kataloge im

Reformhaus zur Gesundheit, Kaiserstr. 40.
L .»

-icn-
Oureb die

shonols - XiMtlkr - Isloteli
vdrd der I^aie belübiAt , mittelst

das OriZinalspiel der ersten Autoritäten nsluNUvtnvU
rin reproduzieren.

Das Problem , einen einzelnen Ton — aueb innerhalb
eines Xkkordes — kenvonrukedsn , ist dureb die Lr-
ündunZ der ? bono1a - Künstler - Xoten in UNÜbertrstfliobkr

^Veise gelöst .
kbonola 830 Nk ., ? iano mit eingebauter klionola 2200 Nlr .

strospekt berw . Vorspiel bereitwilligst.
OsneralVertreter kür Nittelbaden :

l
"

I . IVISUI
'

SN
,

Hoflieferant ,

KanisMs , fk'iklii'iekspialr 5.

« 8ISVN0VU , Laugvsokäft
SokisnsknssnS S7 . — Tvlspnoi , IVn . I48S .

» Vertreter von Vi » lln - HUsseig L Usnlmsnn , 6 m b ll

fsbrlll von llorkstvinvn für Köllen , wänllo, lsolierungon, rur /inlagv von
8taIIungvn , KüblrSumon u. s . m

26 28 von Nowrvinsnt - unN vsokpsppsn .
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Karlsruhe , 11 . Oktober .
Der Präsident des Ministeriums des Großh .

Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten hat
heute nachstehendes Schreiben an den Großh . General¬
direktor der Staatseisenbahnen gerichtet :

Die Anforderungen , welche der am Tafle der
Beisetzung der sterblichen Hülle Seiner Königlichen
Hoheit des verewigten Großherzogs und am Sonntage
vorher außerordentlich gesteigerte Personenverkehr an
das Personal der Eisenbahnverwaltung , insbesondere
an die Beamten und Arbeiter auf dem Hauptbabn -
bof in Karlsruhe , gestellt bat , warm sehr erheblich .
Wenn denselben auch unter schwierigen Verhältnissen ,
bei der großen Zahl der eingelegten Sonderzüge und
bei den beschränkten Bahnsteig - und Gleisanlagen
des Karlsruher Hauptbahnhofs entsprochen wurde ,
so ist dies der Umsicht , mit der die zur Bewältigung
des Verkehrs erforderlichen Maßnahmen getroffen
worden sind , und der Hingebung , Sorgfalt und
Aufmerksamkeit zuzuschreiben , welche das beteiligte
Personal bei der Ausführung sich angelegen sein ließ .

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben
mich gnädigst zu beauftragen geruht , allen dabei
beteiligten Beamten und Bediensteten der Eisenbahn¬
verwaltung Höchstseinen Dank und Höchstseine An¬
erkennung ausznsprechen .

Euere Hochwohlgeboren ersuche ich, dies zur all¬
gemeinen Kenntnis zu bringen .

( gez.) von Marschall .

_ (KarlSr . Ztg .)

Gerichtszeitung .
ffx Karlsruhe , 11 . Oktober .

Sitzung der Strafkammer L .
Vorsitzender : Landgcrichtsdirektor Frhr . vonRüdt .

Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Erster
Staatsanwalt Mühling .

Es muß für manche Leute einen gewissen Reiz
haben , sich in das Amt eines Kriminalbeamten zu
kleiden und die Funktionen eines solchen auszuüben .
Wir könnten sonst nicht von Zeit zu Zeit in unsrer
Strafrechtspraxis Fällen begegnen , bei denen ein
solcher Sünder auf der Anklagebank erscheint , um
sich wegen Amtsanmaßung zu verantworten . Auch
heute hatte sich die Strafkammer mit einer solchen
Anklage zu beschäftigen , die sich gegen den Kellner
Karl Maisch aus Karlsruhe richtete . Der An -
aeschuldigte war an einem Abend des Monats
August etwas unternehmungslustig aufgelegt und
ging m dieser Stimmung einem Liebespärchen nach ,
das ihm am Bahnhof begegnet war . Den beiden
LicbeSleuten paßte dieser ungerufene und aufdring¬
liche Begleiter durchaus nicht und um sich seiner zu
entlediflen , traten sie in der Hebelstraße in einen
Hauseingang . Sofort erschien aber Maisch unter
der Haustürc , zog ein Schriftstück aus der Tasche
und erklärte dem erschrockenen Pärchen : »Ich bin
Kriminalbeamter und ihr seid im Namen des Ge¬
setzes verhaftet !" Die jungen Leuten traten , weil
sie glaubten , es stehe m der Tat ein Kriminal¬
schutzmann vor ihnen , daraufhin auf die Straße
heraus . Dort fand zunächst das Fräulein seine
Fassung wieder , besah sich den Hüter der öffentlichen
Ordnung und Sitte etwas näher und sagte zu ihm :
» Sie sind ja gar kein Kriminalbeamter , Sie sind
ein Hochstapler !" Das war für Maisch zu viel . Er
fühlte sich in seiner Ehre schwer gekrankt , machte
großen Spektakel und rief — ein Zeichen seiner
Klugheit — einen Schutzmann , weil er beleidigt
worden sei. Die Aussprache mit dem echten Schutz¬
mann führte zu einer Aufklärung , deren Folgen den
falschen Polizeibeamten heute vor den Strafrichter
brachten . Maisch erhielt eine Geldstrafe von 50 Mark .

Der Fuhrknecht Anton Würz aus Bietigheim
und dessen Ehefrau stahlen in dem Hause Schwanen -
straße 5 dahier mehrere Kleidungsstücke , die sie dann
an einen Trödler verkauften . Sie wurden mit je
3 Monaten Gefängnis bestraft . .

Von der Anklage wegen Sittlichkcitsverbrechens
wurde der hier wohnhafte Friseur Georg Leo Herr¬
mann aus Rechen freigesprochen .

Des mehrfachen Betrugs hatte sich der schon viel¬
fach vorbestrafte Reisende Josef Mittenmeier
aus Gera schuldig gemacht . Er verübte in den
letzten Monaten hier verschiedene Logis - und Dar¬
lehensschwindeleien . Das gegen ihn erlassene Urteil
lautete auf 7 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft .

Die Anklagesache gegen die Dienstmagb Maria
Josefa Schmitt aus Bietigheim wegen Diebstahls
mußte wegen Nichterscheinens der Angeschuldigten
vertagt werden . Gegen die Schmitt erließ das
Gericht Haftbefehl .

Die Berufung der Großh . Staatsanwaltschaft
gegen ein Urteil des Schöffengerichts Karlsruhe ,
das den Schlossermeister Jakob Friedrich Nagel
aus Blankenloch und den Kaufmann Albert Weber
aus Burweiler von der Anklage wegen Vergehens
gegen die Gewerbeordnung frcigesprochen hatte ,
wurde als unbegründet verworfen .

W1

Meinen langjährigen , geehrten Abnehmern und sonstigen Interessenten
zur gefl . Nachricht , daß ich im Laufe dieser Woche mit dem Versand beginne
und bitte daher um baldigste Aufgabe des Bedarfs . 2.1.

Hochachtungsvoll

Ernst Deuble ,
Teleph . 1183 . Augartenstratze 24 , Ecke der Wilhelmstraße .

wer sie einmal getragen , wird ein bleibender Anhänger . Angenehm auf
dem Körper , hält im Sommer kühl , im Winter warm .

Auf Wunsch nach Matz , einzelne Stücke bis ein halb Dutzend inner¬
halb 24 Stunden .

Uebernahme ganzer Ausstattungen .
Reformhaus „zur Gesundheit ",

Kaiserftratze 4V .
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Heute naebmitlaK 4 Obr ontsobliot sanit naob langem I^eiäeu
im ^ Iter von 55 labren nieine nnnKstKeliedte Oattin, Nuttor, unsere
liebe Lebivostor, 8eb^äKorin uvä laute

l
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Kob . OüII .
Larlsrubo, 12. Oktober 1907.

Im Namen äer trauernden Hinterbliebenen :

^okannes Lekukmaokvn , krivatier,
/^clolf Lokukmaoker , Laufmann

(Inb . äei- fii 'ms Varl Sückle .)

Die DeeräismnL bnclet Dienstag, <len 15. Oktober, naebmittaLK
'/- 3 vbr , statt.

(Nur der Karlsruher Zeitung.)
Hofbericht.

Karlsruhe , 12 . Oktober .
Seme Königliche Hoheit der Großherzog empfing

gestern vormittag den Präsidenten des Finanz¬
ministeriums Geheimerat Honsell zur Vortrags¬
erstattung . Nachmittags und abends hörte Seine
KöniglicheHoheit die Vorträge des Generaladjutanten
Generals der Artillerie von Müller und des
Geheimerats vr . Freiherrn von Babo .

Heute vormittag nahm Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Vortrag des Majors Freiherrn
von Beaulieu - Marconnay entgegen . Im
Laufe des Nachmittags folgten die Vorträge des
Geheimerats Nr . Frecherrn von Babo und des
Geheimcrats Nr . Nicolai .

Karlsruhe , 11. Oktober .
Auf Grund des 8 3 Absatz 2 der landesherrlichen

Verordnung vom 26 . Juni 1806, die Vorbereimng
zum höheren öffentlichen Dienst im Jngenieurbaufach
betreffend , find seitens des Großh . Ministeriums des
Innern im Einverständnis mit dem Großh . Mini¬
sterium des Großh . Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten nachstehende Diplomingenieure als
Jngenieurpraktikanten ausgenommen worden :

Hugo Fehrenbach aus Mosbach ,
Ludwig Grether aus Sulzburg .

(Karlsr . Ztg .)

Todes -Anzeige.
Heute nachmittag 2 Uhr verschied mein geliebter Mann

Alfred Maul,

Mit md Direktor der Grokh. TMlehrerdildmgSMßÄ ,
was ich im Namen der ganzen Familie in tiefer Trauer mitteile .

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1907 .

Frau Ivieim
Die Beerdigung findet am Montag , den 14. Oktober , nachmittags 3 Uhr , von der

Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Bismarckstraße 12. '
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( ^arl Kaufmann
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Amtliche Mit teilungen .
Mit Entschließung des Ministeriums des Groß¬

herzoglichenHauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten vom 2. d. M. ist der charakterisierte Post¬
sekretär Jakob Billmann auS Beiwangen in einer
Sekretärilelle bei dem Postamt Waldkirch (Breisgau)
etatmäßig angestellt worden .

Mit Entschließung Großh. Ministeriums der
Finanzen vom 4. Oktober d . I . wurde Steuerkon¬
trolleur Karl Bührer in Offenburg bis zur Wieder¬
herstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand
versetzt ._ (Karlsr . Ztg.)

Arbeiterbildungsverei «. Der Verein , der ein
schr reichhaltiges Programm für den kommenden
Winter aufgestellt hat, eröffnet am Montag, den
14. ds. Mts . seine Vortragsreihe mit einer Dar¬
stellung des Vorstandes der Fabrikinspektion , Herrn
Oberregierungsrat Or. Bittmann , über „Erleb¬
nisse in Rußland " . Wir weisen auf diesen Vor¬
trag hin , mit dem Bemerken , daß er unentgeltlich
geboten wird, und , baß der Besuch von Gästen und
Damen erwünscht ist.

571

An- erWahreGrosrherrogFriedrich I .
Gedicht von Alberta v . Freydorf , geb . Freiin v . Cornberg.

Einen ergreifenden Nachruf , gleich schön an Inhalt wie an Form hat die bekannte badische
Dichterin dem verewigten Fürsten gewidmet . Aus dem Weh , das alle Badener an der Bahre des
geliebten Toten so heiß durchzitterte, aus der stillen Wehmut , die noch jetzt die Herzen umfangen hält,
ist diese Lotenklage geboren . Aber auch « arme Töne aufrichtiger Liebe und Dankbarkeit klingen in den
Strophen wieder . Die Dichterin schildert darin , wie der Tod den greisen Fürsten von der Höhe seiner
Lebensbahn abberief, wie die Trauermär durch das Land flog und wie dann der tote Fürst zum letztenMal sein Land von Mainau bis Karlsruhe durchfuhr . Das Gedicht klingt in die Worte aus :

Die ird'sche Hülle sank zum Erdenstaube ,
Die ew'ae Seele steigt befreit zum Licht, ,
Wo Semer Lichtgestalt der Christenglaube
Die Strahlenkrone der Verklärung flicht. > ,
Und mit dem eh'rncn Griffel der Geschichte '
Schreibt Clio seines Namens Ehr' und Ruhm
Für ewig unauslöschlich, sonnenlichte
In ihres Weltenbuches Heiligtum .

Der Reinertrag des Gedichtes soll der Denkmalspende gewidmet sein und ist dasselbe durch alle
Karlsruher Buchhandlungen , sowie durch die Verfasserin zu beziehen. Preis 25 M Für Schulen und
Vereine 20 Hk 2 .2.
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